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Smart Energy –das intelligente Zusammenspiel der Energiewertschöpfung

1.

Smarte

Produktion

Intelligente zentrale/dezentrale 

Erzeugung und Beschaffung

ǒBsp.: VPP, ZEV, 

Handelsplattformen etc.

2.

Smarte

Verteilung

Intelligentes Netzmanagement 

(Smart Grid)

ǒBsp.: RONT, DSM, SAM, 

Smart Metering etc.

3.

Smarte

Speicherung

Intelligente zentrale/dezentrale 

Speicherung

ǒBsp.: Batterien, Ladestationen, 

Sektorenkopplung etc.

4.

Smarte

Nutzung
Intelligente und effiziente Nutzung der Energie

ǒBsp.: Smart Lighting, Elektromobilität, Home

Energiemanagement etc.

Strom

Gas

Wär-

me
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Was möchten wir mit einer Smart Energy erreichen?

Die primären Ziele einer «Smart Energy» sind…

Åéein mºglichst ressourceneffizienter und umweltschonender Einsatz der Energie1

Åéeine wirtschaftlich optimierte Energieversorgung2

Åédie Sicherstellung der erforderlichen und erwarteten Versorgungssicherheit und -qualität3

Åéeine benutzeroptimierte und komfortsteigernde Energienutzung4

…welche durch innovative Ansätze und durch Nutzung der digitalen Technologien erreicht werden sollen. 
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Rundgang durch die Smart Energy  - «Maslow Pyramide» für die Smart Energy

Smart

Lighting

ZEV/

Microgrids

Demand Side 

Management

Demand Side 

Response

Virtuelle 

Kraftwerke

Dezentraler 

Handel

Strategisches Asset 

Management

(Netz, Produktion)

Verbrauchs-

visualisierung

Dezentrale 

Regelenergie

Intelligente 

Netzführung

Blindenergie-

Kompensation

Erzeugungs-

Abregelung

Rundsteuerung 

2.0

Ressourceneffizienter und umwelt-

schonender Energieeinsatz

Benutzeroptimierte und komfortsteigernde 

Energienutzung

Wirtschaftliche 

Energieversorgung
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Gesamt-Framework «Smart Energy» 

Use 

Cases Smarte

Nutzung

Smarte

Produk-

tion

Smarte

Verteilung

Smarte

Speiche-

rung

ZEV DSM
Smart 

Lighting
SAM RS 2.0VK

Regel-

Energie

Daten

Plattformen

Connectivity

Meter-

Daten

Kunden-

daten

Anlage-

Daten

Mess-

daten

Ereignis-

Daten

Zustands-

Daten

Markt-

Daten

Wetter-

Daten

Infrastruktur

Mobile LWL

Energie-Monitoring

& -Steuerung

Energiedaten-

management

Asset-

Management

Daten-

analyse

Kunden-

management

PLC LPN

Sensoren/Aktoren

Prosumer

VNB

ÜNB

Energie-

produzent / 

Lieferant /

Händler

Marktpartner 

(SDAT)

Energie-

Dienstleister

Öffentliche 

Verwaltung

Mobilitäts-

Dienstleister

Datenrouter

Batterien Lastanlagen EE-Anlagen Meter

Bus/

WLAN
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Smart Energy

Chancen und Risiken

1. Rundgang durch die Smart Energy

2. Chancen und Risiken 

3. Wie packen wir das an?
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Smart 

Energy

Risiken? Chancen?

ǒCyber-Attacken

ǒBlack-Boxes

ǒ«Gläserner Bürger»

ǒÜberforderung

ǒDatenmissbrauch

ǒWegfall (traditioneller) 

Arbeitsplätze

Technologie

Gesellschaft

Wirtschaft

Alles, jederzeit, überall 

Versorgungssicherheit

Effizienz

Schaffung (neuer) 

Arbeitsplätze

Lebensqualität

Partizipation
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Es gilt, das gesamte Ökosystem in Betracht zu ziehen

Smart 

Energy

Politik

Gesellschaft

Wirtschaft

Technologie

Organisation

Architektur

Mitarbeiter

Partner

Regulierung, Ökologie

Partizipation, 

«Digitale Spaltung»

IoT, Sensorik, Mobility 

Neue Geschäftsmodelle, 

Dienstleister

Agilität, Innovation

Daten, Plattformen, Connectivity

Skills, Kompetenzen, Kultur

Lieferanten, Kooperationen
Kunden

Extern Intern
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Smart Energy
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VUCA –die Rahmenbedingungen werden immer komplexer

Smart 

Energy

Volatility Uncertainty

Complexity Ambiguity

Die Schwankung zentraler 

Entscheidungsparameter hat 

in den letzten Jahren 

markant zugenommen.

Die Prognose der Zukunft 

wird zunehmend unsicher. 

Wohin geht die Reise?

Das Umfeld für die EVU 

wird zunehmend 

komplexer, Grenzen 

verschieben sich.

Die Spielregeln ändern sich 

laufend, mit unklarer 

Kausalität.
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Agieren in einer VUCA Welt –verschiedene Herangehensweisen führen zum Ziel…

B
o

tt
o

m
-u

p

Agil: flexibel, schnell und proaktiv agieren

Lean: auf wesentliche Aspekte konzentrieren

Transparent: unnötige Informationsbarrieren abbauen

Inkrementell: kleine Arbeitspakete 

Minimum Viable Product: Lösungen zeitnah einführen

Nutzerorientiert: Bedürfnisse verstehen und berücksichtigen

Dezentral: schnelle und ortsnahe Entscheidungen treffen

Innovativ: Innovationsförderndes Umfeld schaffen

Umsetzungsorientiert

Strategieorientiert

Use-Case Portfolio

T
o
p
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o
w

n

…es braucht 

aber beides für 

ein nachhaltiges 

Ergebnis
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Agieren in einer VUCA Welt

1-2 Jahre

V
is

io
n

Jährlich Laufend

Lean 

Strategie

Geschäfts-

Modelle
Operatives 

Modell

Strategische 

Inputs

Strategische 

Analyse

Strategische 

Initiativen

Strategie 

Portfolio

Design 

Thinking

Minimum 

Viable Product

GM Portfolio

Planung

Roll-Out

Inkrementelle 

Anpassung

Sämtliche Aktivitäten, von der Strategiefindung bis zur Umsetzung, 

müssen schneller, agiler und flexibler erfolgen.
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Fragen, 

Anregungen?


